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1168 Personen würden

registriert.

Am letzten Tage wurden gestern 308
abgewiesen.
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Abcndpost wird sie mittels Zauberlaterne zeigen.

Tic Wahl am kommenden Ticnstaa ist von solch großer Wichtig
seit, die Folgen ihres Resultats für dir Bewohner der Stadt Detroit
und des Staates Michigan sind so weitreichend, daß sich in allen
Kreisen der Bevölkerung ein größeres Interesse kundgibt, als es seit

Jahren vorher der Fall gewesen. Aus diesem ttrunde werden denn
auch Tausende und Abertanseude Tetroiter die Berichte über den
Verlauf der Wahlen nicht allein in diesem Staate, sondern im ganzen

aude sobald als möglich erfahren wollen.

Tie,,Aoendpost" hat Vorkehrungen getroffen, ihren Lesern und

Leserinnen, wie überhaupt der gesamten Burgerschaft iaa die Ge

legcnheit zn geben. Von acht Uhr abends an am Dienstag werden
in der Redaktion dcr Abendpost die telegraphischen Berichte direkt
ans allen Teilen des Landes durch einen speziell zn diesem Zwecke

engagierten Telegraphist empfangen werden. So schnell als die
Berichte einlaufen, werden sie mit Hilfe einer Zauberlaterne (jaterna
.nagica! vnd E in schieb kgl äser auf Leinwand an dem We
li ä i! d e an dcr R o r d o st e ck e des Broadwah nnd
der st ( r a u d R i v e r Avenue, gegenüber dem
A b e n d p o st tt e b ö n d e , gezeigt werden, sodaß die Zuschauer
unausgesetzt die neuesten Nachrichten erhalten werden. (iZrnannte
tftfe eignet sich dafür ganz vorzüglich, da genügend Raum vorhanden

ist, dak taufende Personen die Vorführung beobachten können.
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Zwei kernige Reden.

Pastor Schubert und Pastor 9iü
kamp sprachen vor Tentschbund

und seinen Gästen.

Mitglieder des Teutschen Bundes,
der Patriotischen Frauen. Patriotis-
chen Töchter, 'des Jung-Deutsche- n

Bundes und des Jung Siegfried-Bunde- s

verfammcltcn sich , gestern
abend in der Harmonie-Hall- c zur
Anhörung zweier gediegener Reden
und zu nachhcriger gemütlicher Un
terhaltung. Herr Pastor I. Scku-ber- t,

ehemals in Wilkcsbarre. Pa.,
tätig und jetzt einer der eifrigsten
Agitatoren für die Sammlungen der
Ostvreußen-Hilfe- . und Pastor C. H.
Rüßkamv voil Tetroit Kielren, von
Tcutschbund'.Präsidcnt, Prof.- - Emil
Albrecht, eingeführt, kernige Attfpra-chcn- ,

welche die heute ganz Deutsch
amcrika bewegenden Fragen behan-delte- n

Herr Pastor Schubert ist kein Neu-

ling in Detroit. Zeit Jahren wirkt
er im Interesse des Deutschamerika-nische- u

Nationalbunde? und vor cini-ge- n

Jahren war er der Einladung
des hiesigen Stadtverbandes zu
einem Vortrage in der Harmonie-Hall- e

gefolgt. Mit einem trefflichen
Sprachorgan ausgerüstet, hat er in
deil letzten Jahren nichts von der
Wucht seines Vertrages verloren.
Sein gestriges Thema behandelte die
Aufgaben de? Deutfchanierikaner in
der gegenwärtigen politisch bockbe-wcgte- n

Zeit: erläuterte die Gründe,
warum Dcutfchamerika am nächsten
Tienstag seine Stimme sür Charles
E. Hughes und gegen die Briten-Söldling- e

im Weißen Haus und in
den Hallen des Kongresses abgeben
müssen, und schloß mit einem Apvell
an das gute Herz Teutschanlcrikas,
weiter für die Notleidenden in der
alten Heiniat. svcziell in Ostpreußen,
Gelder beizusteuern, das geringste
Opfern das die Teutschen in Amerika
in ihrer Liebe zur alten Heimat lei-ste- n

könnten".
Pastor Rüßkamp svrach in der

Spractie deo Landes. Ungleich fei'
ncm Vorredner enthielt er sich aller
dramatischen Flookeln und legte die
nackten Tatsacken seinen Zuhörern
vor Augen. Er erklärte, daß Hugbcs
zwar nock ein unbeschriebenes Blatt
sei. daß man aber erwarten dürfe,
daß er dem Lande das Versprechen
halten werde, eine wahrhaft neutrale
Regierung, von jedemNatiaualitäten-Hade- r

srei. zu geben. Im übrigen
betonte er, daß es die Hauptaufgabe
des Teutschen Bundes sei, die Samm-lunge- n

für die Witwen und Waifen
in den alten Heimatsländern mit
Eifer zu betreiben und darin nicht zu
erlahmen.

Bei der gemütlichen Unterhaltnng
nach dem Redeaktus fübrre Prof.

den Vorsitz. In ihrem Verlauf
wurde ein Begißungs-Telegramn- i

an Kapitän König vom deutschen
Handelstauchboot Teutschland nach
New London abgesandt, und manch
patriotisches Lied zum Vortrag ge
bracht.

Tic Depesche an Kapitän König
hat folgenden Wortlaut:

Tetroit. 3. Nov. 1910.
Captain Paul König. Mcrchant Sub-marin- e

Boat Teutschland, New
London, Conn.

Hocherfreut über Ihre wiederholte
glückliche Ankunft an den Gestaden
uufercs geliebten Landes, gestatten
Sie .uns, Ihnen und Ihrer tapferen
Mannschaft unseren herzlichsten

darzubringen. Von
dem Wunsche beseelt, daß Ihnen,
einem der. größten Seehcldcn ' aller
Zeiten, ein gütiger Himmel eine
glückliche Rückreise bescheiden möchte,
rufen wir Ihnen zu: Meeresstille,
glückliche Fahrt und auf Wiedersehen.

Ter Teutsche Bund,
Grand River und Center,

Detroit. Mich.
Bürgermeister Marr' und der

Statoscnats-Kandida- t Hermann L.
Kochler erschienen ebenfalls in der

Versammlung und hielten, dazu auf
gefordert, kurze dcutfche Ansprachen
und fanden beide höchst begeisterte
Aufnahme. -

Dodge Bros, verklagen

. Ford.

Wollen Jnvcstimlng des

enormen llcbcrschußsonds

verhindern.

Fordern, daß derselbe unter Aktien

besitze? verteilt werde.

Ford plant, Geld in neuem Unter
nehmen anzulegen.

Letztere werden als äußerst gewagte
bezeichnet.

John F. und Horace E. Dodge,
Aktienbesitzer der Ford. Motor Co.
und Eigentümer der Dodge Bros.
Automobilfabrik, haben gestern nach

mittag durch Kreisrichter Mandell
einen temporären Einhalrsb?febl

gegen Henry Ford, um - die
Ford Motor Co. daran zu verhin-
dern, ihren enormen Profit - Ueber
schuftfonds in neuen Anlagen zu in
veftiercn, da derselbe für Dividenden-zweck- e

verwendet werden sollte. Ur
sache zur Klage gab die am Ende des
letzten Rechnungsjahres von Henrn
Ford gegebene Erklärung, das; die
Gesellschaft in Zukunft keine Spezial-dividend- e

mehr bezahlen, sondern der
Uebcrschußfonds zur weiteren Aus
dehnung des Geschäftes . verwendet
werden würde.

Gewagte Unternehmen.

In der Klageschrift heisst es. das;
vom Januar 1914 bis Oktober 1915
unter den Aktienbesitzern Spezial-dividend- e

im Betrage von S;U,0Ü0,
000 verteilt worden seien

der regelmäßigen Dividende, von
fünf Prozent per Monat. Trotzdem
die Einkünfte der Firma für das am
31.' Juli 191 abgelaufene Jahr
$00,000,000 betrugen, sei die Erklä-run-

abgegeben worden, das; weder
dann noch überhaupt in der Zukunft
Spezialdividende bezahlt werden
wird. Tie von Ford angekündigte
Absicht, verschiedene neue Unterneh-ine- n

zu gründen, sei äußerst gewagte
und gefährd? die Interessen der
Aktienbesitzer. Angesichts der zirneh
mendcn Arbeit?- - und Material-Unkoste- n

und der Ungewißheit der
Verhältnisse, die nach Beendigung
des Krieges in Europa herrschen mö
gen, sei solche Geschäftspolitik höchst

gewagt.
Herr Ford beabsichtige, Millionen

zu investieren in Eisengrubcn im
worden des Staates oder in Minne-sota- .

in Schiffen zur Beförderung
der Erze nach den Schmclzwerken am
Niver. Rouge, sowie, im Bau. von

Stahlanlagen, wodurch den Aktien
besitzen: raifonable" Profite aus ihr
investiertes Kapital entzogen werden.
Ford eignet 58 Prozent des Aktien
kapitals, wodurch er die Kontrolle be
sitzt. Als im Jahre 1908 das Aktien
kapital auf .$2,000,000 erhöht wur
de, befassen die beiden Todges je
1000 Aktien zum Parwcrt von 8100.
sodaß sie also zusammen ein Zehntel
des gesamten Aktienkapitals eigneten.

. Wollen Geld haben.

In der Klageschrift wird zugestan-den- ,

das; die regelmäßige Dividende
von 00 Prozent per Jahr auf das
Aktienkapital von $2.000.000 hoch

sind, in Wirklichkeit aber nur einen
Teil von ein Prozent betragen auf
das wirklich investierte Kapital, wenn
der Ueberschußfonds in Betracht

werde. Die 5t läger sagen, daß
es ihnen unmöglich gewesen sei, die

Sache mit Herrn Ford zu besprechen,
und daß er erklärt habe, daß die
Aktienbesitzer nicht berechtigt seien,
sich zu beklagen, da die Profite rcprä-fentie- rt

sein werden durch Investie-
rung in Anlagen und Kapital. Es
wird gefordert, daß die Gesellschaft
wenigstens 75 , Prozent des angesam-melte- n

Bargeld-Ueberschusse- s unter
die Aktieninhaber verteile, sowie alle
Prosite der Gesellschaft in der Zu
kunft. Es wird ferner die Ernen-nun- g

eines Masscvcrwalters gefor-dcr- t.

falls es notwendig sein sollte.
Der Termin für die Argumente über
die Klage ist noch nicht festgesetzt.

Die '
Telcphonnummer der

Abmdfost ist Tlav.i 2934.
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Für Detroit und Umgebung:

Witte nacht und morgen bewölkt,
wärmer: frischer üdweslwind.

Kurze Stadtneuigkritck!.

7 n?. E. R y d e r aus Siour City,
T. X Rnau aus Omaha und P. C.
Tailcn aus Auflin, Minn., wurden
ernannt, um als Inspektoren der hie
sigea Filiale des bundesitaatlichen
Bureaus für Viehzucht unterstellt zu
sein.

B u r t (f. X a i) I o r meldete der
Polizei a.cslern abend den Tiebstahl
seine-:- ' Automobils: kaum war seine

t'eldung rckordicrt worden, als Po-lizi- u

Ziattka berichtete, daß er das
Automobil wiedererlangt und Wil-
liam Prathers unter der Anklage des
Tiebskahles der Maschine in Hasr qc
nomiuen habe.

'David 7allmcycr gilt
alc. professioneller Spieler und schon
oft wurde er verhaftet und seine
Spiellokale von der Tctroiter Polizei
aufgehoben, Gestern abend über-raschte- n

Detektive ihn im Hause No.
l'il Nandolphstraße. als er mit 25
anderen Männern dem Glücksspiele
huldigte, liegen lallmeycr wird die
Anklage des Betriebs einer Spiel-Holl- e

erhoben werden.
T e r .".6 Jahre alte Andrew

strecke kam gestern abend in die
und erkundigte sich beim

dicnsttuenden Leutnant, wo er einen
Erlaubnisschein erlangen könne, der
ihn zum Tragen eines Revolvers

William Bittlc, ein Clcrk
im .nformationsburcau. wurde arg.
wöhnisch, trat hinter strecke und zog
aus der Hinteren Hosentasche dcö

Mannes einen mächtigen Revolver
hervor. Unter der Beschuldigung des

Tragens verborgener Waffen wurde
trecke eii:gefperrt.

Tic Geschworenen vor
Coroner Burgen entschieden gestern
nachmittag während des Jnquests.
dasz die lo Jahre alte Mamic Grec
don. Nö. 21M; Mcttinstrn.Avemic
ivoynhaft gewesen, am 5. September
durch die Schuld des Lenkers eines
Autolnobils.zu Tode kam. Frl. Crce-do- n

wurde an Fortitraszc und Clark-Avcnu- e

von dem Automobil des
getroffen und fast aiigcn

blicklich getötet. Vallpan wird sich

wahrscheinlich auf die Anklage des
Todscklages zu verantworten haben.

T c r Wirt Harrn B c r.
m a u, Ni. 7 Broadwan, wurde ge
stern i'.n Polizeigericht in Anklagezu
stand verseht und ist beschuldigt, am
vergangenen Montag abend sein 2o
kal über die Polizeistunde hinaus be
trieben zu haben. Polizist Ran Tay
lor beschwor vor Richter Scllcrs, das;
er mehrere Leute in der Wirtschaft
um cinhalb zwei Uhr Dienstag mor
gen entdeckte. Von den 345 Wirt
schaften im Zentralbezirk war keine
am vergangenen Samstag nach Mit-ternac-

auf und mir wenige der Wir
te liefen: sich herbei, ihr Lokal am
Sonntag zu betreiben.

Eingesandt.
Gestern, abends 8 Uhr. verschied

nach zweijährigem Leiden Frau Wil-bel-

Wilzkn. geborene Sovhic Gric-benhei-

im hohen Alter von 81 Jan
ren und (I Monaten in ihrer Woh
nung. No. 47 Portagc-Avenu- High-
land Park. Tie Verstorbene war

in Crback. in Hcsfcn-Darm-frad- t.

wo sie am 4. Mai 1834 das
Licht der Welt erblickte. Sie kam als
Mädchen im Alter von 18 Jahren
nach Amerika und zwar direkt nach
Detroit. Im 21. akre heiratete sie
den in hiesigen deutschen Kreisen all
bekannten und geachteten Zigarren
macher Herrn Wilhelm Witzkn. Am
24. d. Mts. wären es gerade 00 cch .

rc, daß die Beiden den Bund iür's
Leben schlössen, und außerdem ist an
diesem Tage auch der 90. Geburtstag
des Papa Widkn. Von den Töchtern
und Angehörigen war schon, eine be

sondere Familienfeier geplant für
dieses Fest, das nun durch den vlötz-lic- h

eingetretenen Tod der Greisin
unterbrochen ist. Papa Witzkn ist niit
seinen 90 fahren noch sehr rüstig und
voll geistiger Frische, daß man sich

schier wundern muf; ob solcher Got
tesgabe. (5in Sohn. William Witzkn:

in Chicago ansäfzig. sowie zwei Töch-ter- .

Frau Cdw. Baumann und Frau
Alb. Roye, nebst Herrn Karl Vogel,
ein Schwiegersohn, dessen Gattin der
Mutter schon im Tode vorangcgan-ge- n

war, betrauern nebst dem Gatten
das Ableben der teuren Tahingeschie-denen- .

Sanft ruhe die Tote! Ehre
Ihrem Angedenken! Tie Beerdigung
.findet statt am Montag nachmittag.
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Fünf Schlisse gingen fehl.

öucinelli wollte Tochter nicht fort
nehmen lassen.

Geriet mit . seinem Schwiegersohn,
Lione, in Streit.

Wegen der Schießerei verhaftet; Lio
ne nicht getroffen.

Joseph Lione hatte gutbezahlte
Arbeit in Ford City. Mick.. gefunden
und gestern kam er nach der Woh'
nung der Schwiegereltern, an

und Monroe-Avenue- , um
seine junge Gattin mit sich zu neh-me- n

nach Ford Citv. Ter Schwie-gervaic- r,

Guiseppi Cusinelli. wollte
von der Fortnehmung seiner Tochter
aus seinem Hause nichts wissen und
erklärte, daß Lione herzlich willt'om-me- n

in seinem Hause sei trnd dort sein
Quartier aufschlagen könne, er. der
Vater, jedoch nie feine Einwilligung
dazu geben werde, daß die Tochter
das elterliche HatlS verlasse.

Als Lione dem Schwiegervater das
Recht absprach, übcr seine Tochter zu
entscheiden zu haben, da er der recht-lich- e

Gatte des Mädchens sei und mit-hi- n

zu bestimmen habe, wo sie woh-ne- u

soll, geriet der Alte gänzlich aus
dem Hänscken. trieb den Schwiegcr-söh- n

aus dcni Haufe und folgte ihm
mit cincm Revolver nach. Fünf
Schüsse, gab er auf Lione ab. doch d

Cufinelli sich in solcher Auirc-gung- .

daß er nicht zielen konnte und
sämtliche Kugeln an Lione vorbei-zischte-

Cusinclli wurde in Haft gcnom-me- n

doch wird kaum prozessiert wer-de-

da Lione sich weigert. Strafan
trag gegen seinen Schwiegervater zu
erheben: er dürfte die Gelegenheit
wahrnehmen und mit dcr Gattin nach
Ford City reifen, ehe dcr Alte aus
der Haft entlassen ist.

Detroit steht an vicrtcr

Stelle.

Nahezu halbe Billion Fabrikations
werte hier hergestellt.

Ter Tctroiter Handclsrat hat in
seinem letzte Bulletin bekannt ge-

geben, daß Detroit an vierter Stelle
von allen amerikanischen Städten
bezügl. des Wertes dcr fabrizierten
Gegenstände steht: sollten Highland
Park und Hamtramck als zu Detroit
gehörig gedacht werden, so würde
Tetroit an die dritte, vielleicht an die
zweite Stelle rücken.

Ter Wert der hier fabrizierten
belief sich im vergangenen

Fiskaljahre cu,f 12,264,000 und
120,977 Personen waren beschäftigt,
diese gewaltigen Werte herzustellen.
'New Äork steht an der Spitze dcr
Liste der Fabrikationsstädte. Chicago
an zweiter und Philadclvhia an drit
ter Stelle. Tetroit bat Cleveland.
St. Louis. Boston, Pittsburgh und
Ciucinnati längst überslügelt.

Die Wahllllmpagne dcs

Bürgermeisters.

Heute Mittag sprach Bürgerinn
ster Oscar B. Äarx zum letzten Mal?
wahrend einer sogenannten Noon
dan Meeting" und zwar vor den Ar
veitern der Detroit Stove Works.
Tie Wahlkamvagne des Stadtobcr
Hauptes nävert sich ihrem Cnde.
Heute abend wird Herr in fol
genden Schulen Wahlansprachen hal
ten:

5ohn W. Benncrt-Schul- e Mul
lane Straße.

Central-Hochschul- e Weit High
Straße.
Mumford Schule Charlevoix
Straße und Garland Ave.

;vesSchule Phillip, nahe Icf
ferson Aves.

Fairbanks.Schule Hamilton
und Scward Aves.

McKinley-Schul- e Greenmood
und Stanley Aves.

Irving-Schul- e Willis, nahe
Woodward Aves.

i Nur triftige Grunde don Kommission
anerkannt.

Die städtische Wabikommisiion
hielt gestern nachmittag und abend
im Stadtratsfaale Gericht" ab. um
die Tctroiter zu vernehmen, die sich

an diesem letzten Tage für Registra-tio- n

für die Hcrvslwakl am nächsten
Tienstag in die Rcgistrationsbücker
eintragen lassen wollten. Etwa
1500 Personen erschienen vor
den, Kommissären, und jeder
einzelne wurde einem scharsen
Verhör unterworfen, um darüber
Auskunft zu geben. . warum er sich

nicht vorher hatte registrieren lassen:
nur triftige Gründe, wie Krankheit
und Fcrnsein von Tetroit an frühe-re- n

Registrationstagen. wurden
und die Folge nar. daß von

den 1500 erschienenen Bürgern 1 lsi8
akzeptiert wurden, während die übri-ge- n

308 ihres Wahlrechtes verlustig
gingen, weil sie keine triftigen Grün-
de batten angeben können.

Die Mitglieder der Wahlkommis-sio- n

waren scharf mif dem Posten, um
zil verhindern, daß' Schwindeleien
passierten und konnten keinen cinzi-ge- n

derartigen Versuch feststellen.
1108 Bürger erhielten ihre Rainen
in ,die Registrationsbücher eingctra-ge- n

und 308 wurden abgewiesen: die
Registrationcn verteilten sich auf die
einzelnen Wards wie folgt:
Ward Anzahl

. . 132
2. ........ 90

gl
l. . . 97

. o. o
0. 33
8. r4
9. 44

10. 55
11. 42
12. 43
13. 31
14. 51
15. 57
10. 37
17. 35
18. 34
19. 50
20. 17
21. 00

Bank ändert Namen.

Nachbarin will es durch gerichtliche
Schritte verhindern.

Das Kreisgericht wird entscheiden,
ob das bicber als Higbland Park
State Bank os Detroit bekannte
Bankinstitut berechtigt sein soll, sich

in Zukunft einfach ..Bank of Detroit"
zu nennen. Der Dircktorcnrat dcr
Bank hattc dicfe Empfehlung gemacht
und in einer gestern abgcbaltcnen
Versammlung der Aktieninhaber
wurde sie gutgeheicn.

Grade gcgcnüver von den fficen
der Bank in der Fortstraße. befindet
sich die Tetroit Savings Bank, im

Penobscot'Gebäude, und im Glau
den. daß Aenderung des Namens des
Rachbars, wie geplant. Vcrwirrun
gen seitens des Publikums im Ge

folge haben werde, bat die Tctrott
Savings Bank cinc ..frcundschaft
lickie" Einhaltsbefeblsklagc ange- -

strengt, um die Namensänderung zu
verhindern und bts das (vertcht

hat, wird Ietere nicht vor
genommen werden.

George S. Baker. Kassierer der
Tetroit Savings Bank, sagt, das;

diese seit über 00 Jahren diesen Titel
geführt habe und deshalb sich berech

tiat glaube, m verhindert:, daß durch
die geplante Aenderung des Namens
eitler anderen Bank Konfuston ver
urfacht werde.

Fliltlicrsnch siihrt Kolli-sio- n

herbei.

W. B. Edyvan muß ?300 schaden,
ersatz tragen.

Weigerte sich verfängliche rage zu
beantworten.

W. B. Edyvan war von Ioscpk
Bahor?ki akif 1300 Schadenersatz ver-

klagt worden und gestern kam es vor
Friedensrichter arschncr zum Ber
hör.

Bahorski sagte aus. daß Ed-ava-

ein verheirateter Mann, in seinem
Äuto die. Straße entlanggefahren
kam, als er ein hübsches Mädcheit Pas
sierte. dem er nachblickte, um es ver
mutlich zu veranlaiien, mit ihm eine
Autofahrt zu maäien.

Nurch Nachlässigkeit führte er ei-

ne Kollision zwischen seinem und dem
Automobil Bahorski'5 herbei, doch

weigerte sieh, für den angerichteten
Schaden aufzukommen.

Cdnvan wurde gefragt, ob er ver
sucht Habe, mit dem Mädchen einen

lirt zu beginnen, doch trotz des Pro
tefies seines Anwalts, lieb Richter
Marschncr die Beantwortung dieser
Zrage zu. Edvvan weigerte sich je
doch, die Frage zu beantworten und
erklärte, daß seine Gattin davon Ho

reit möge nnd dann würde er allerlei
Schwierigkeiten Haben.

Nichter Maschner verurteilte Cdy
van zur Zahlung dcr Kostenrechnung
dcr Reparatur des Bahorki'schcn Au-to- s,

sowie zur Tragung dcr Gerichts

kos.

Luft für Straßenbahn. ;

plissaginc.

Das Stadtratskomite für efferttlM
che Rufeinrichtungen bat in seiner ge4
ftcrn abgehaltenen Sitzung beschlos-- 1
sen. die Bernor Verordnung befür!
wortend einzuberichtcn, durch welche!
die Straßenbabngesellschaft gezwun-- ?
gen werden soll, jedetn Passagier w!
nigstens HO Kubikfuß Luft zu erlau.i
den. - !

Tie Ordonuauz bezweckt natürlich,
das Ueberfüllen der traßenbahnwa
gen zu verhindern. Schon zweimall
vorher war sie im Stadtrat eingel
sübrt und einiual auch angenommen i
worden, aber sie blieb ein toter Buch!
stabe. und wenn ein Passagier jetztl
üverhattpt Lurt schöpfen will, so mu?
er auf der Plattform oder auf detn
Aufstieg stehett. wozu täglich tausend''
Passagiere gezwungen sind.

Todes-?lnzeig- e.
.

Allen Verwandten. Freundm
die fchnierzliche Nachricht,?

daß deute morgeu um 2 Uhr unsere!
geliebte Gattin, Mutter, Schwiegcr"'
mutter und Großmutter

Maria Schwarh
im Alter von 65 fahren sanft cnt .

fchlaien ist.
Tas Leichenbegängnis findet statt

am Tienstag, den 7. November, nach '
mittags unt 2 Ubr vom Traucrhauss
aus, No. 7 18. Straße, und um '

2Y? Uhr von der Imanucls Kirche, .

Ccke 17. und Pine Straße.
Ur ttiCe ?el!nahm bitten

Die traurrudkn Hlnterblietnn
Äug st Tchwartz. Gatle

mma Siwartz (
KUrtii , ( Kinder

ffrnft Ko?w, Cchwicqersotin
Chmft K,flw Jr gnfcl.

Detroit, 3. Nov. 1916. 11

TodeS-Anzeig- e.

Allen Verwandten, Freunden und
Bckanntcn hiermit die traurige Nach
richt, daß gestern, Tonnerstag. den 2.
Novcmbcr, unsere geliebte Gattin und
Mutter

Sophia Witzkh

im Alter von 81 Jahren sanft entj
schlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet statt
ant Montag, den 6. Nov., nachmit ?

tags um 2 Uhr vom Trauerhause 4

aus, No. 47 Portage Avenue. High- -
land Park.

m stille eil'?m, Itte
it txtuernhtn Hinter.

William ZSitzky. Gatte
William Wi,kv. Zr. )
,ra;i Par Banman Kkndcip
Srau lbrn Rde

D e t r o i t, 3. November 1916.

Todes'Anzeige.
Allcn Verwandten, Freunden und'i

Bekanntcit die schmerzliche Nachricht.,'
daß gestern. Donnerstag, den 2. Noo.
unser geliebter Gatte und Vater

Hermann Krcrut

im Alter von 65 Jahren sanft ent
schlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet statt
am Montag, den 6. Nov., vormittags
um 8 :3U Uhr vom Trauerhause us,
No. 882 Oft Hancock Äve., und um A
Uhr von dcr St. Elizabcth Kirche.

Um WUe rellnaS twtn
Tie trauernde Hinterblkbene.

cUir Umnt, aMn.
Man, kraut ) Stno
??rau X. X. Radwg ) Binder

D e t r o i t, 3. Nov. 1916. 3k

. st und esyn, (H. ft, ittgent.'eetchenoettaner. Slo. 290 iailölvdr, Tel. 37.

or. h. mmw
176 AdamL Cvt., tSÄcktSttSStr.

DeMscher Arzt
Spealrst in nervösen zmdt.chrvni

schen Leiden. Früher Arzt des ftast
lichen Hospitols im StaateMeio Fori.

Telrphl'n Cadillac 195.
Officeslunden: 9 ?UZS. biö 1 mit

tags und 6 bis 9 aberdk. SonntagZ
und Feiertags geschlossen.

Julie Boepple
wird gesucht wegen Erbschafts An

gelegcnheit. Bei mir vorzvs'-cheu- .

Wni. E. Henze
618 Moffat Block.

Tel. Main 3617. . . l,3,6nU

Gab Leben, um Sohn zu

retten.

Frau Horn wurde ein Ofifer ihrer
großen Mutterliebe.

Söhnchen war auf ttcleifc getreten,
als Waggon ankam.

(ir blieb nnverlebt, während seine
Mutter zermalmt wurde.

Tic näheren polizeilichen llntersu
chungcn übcr die llrsachen, die zu dem

grauenvollen Tode der Frau John
Horn gestern nachmittag an Wood-war- d

Avcnue und State Straße ba-de- n

ergeben, daß die Unglückliche zu
Tode kam, als sie versuchte, ihreu vier
Jahre alten Sohn John zu retten,
der von idr fortgelaufen und auf die
Geleise der Straßenbahn gclauicn
war. gerade als eine Car ankant.

Ter Junge wurde von dem Fender
des Straßenbahnwaggons aufgeho-de- n

und blieb unverletzt, während sei'
ne unglückliche Mutter unter denFcn
der und unter die Räder der Car ge
rissen und gräßlich zermalmt wurde.

Frau Horn hatte sick in Begleitung
ihrer zwei sungen Söhne auf einer
Einkaufstour in der unteren Stadt
befunden, als fie auf solch grauenvol-
le Weise ihren Tod sinden sollte. Ihr
Leichnam wurde nach der County-morgu- e

überführt und sväter aufVer
anlassung ihres schmerzgcbcugten
Gatten einem Bestatter übergeben.

Tie Handtasche der Frau, mit der
eine größere Summe enthaltenden
Börse, wurde zweifellos gestohlen,
denn trotz aller Suche konnte die
Handtasche nach dem Unfälle tlicht

werden. Auch dcr Tiamant
im Ringe an cincm Fingcr dcr Frau,
ist verschwunden ; die Hand geriet un-te-r

die Räder des Waggons und wur
de zermalmt und bei dieser Gelegen
heit wurde .der Tiamant entweder
auch in Atome zcrmalmt, odcr löste
sich aus dcr Fassung heraus und roll
te fort. Trotz aller Stiche hat dcr
Tiamant, dcr von bcdcutcndem Wcr
te ist. noch nicht gefunden werden kön

ucn.
Horn's wohnen in No. 29-- West

Philadelphia Avenuc. Tie Straßen
balinangestcllteit sind für den schreck

lichcn Unfall uicht verantwortlich und
wurden nicht in Hast genommen.

Nicht ganz bei Trost.

Ellwood. Bishop wieder im städtischen
Hospital.

Verhaftet, als er richterlichen Befehl
ausführte.

Bor etwa einer Woche wurde Ell
wood Bishov im Polizeigericht vor
geführt, nachdem er am Abende vor
her von einem Polizisten aus dem
Tetroitflnsse gezogen worden war. in
den er mährend des Fischens gefallen
war. Richter Sellers hatte Mitleid
mit dem armen Burschen, der auf
Socke lief, da er seine Schuhe besaß
nnd kciil Geld hatte, sich Sckube zu
kauseu. Er verurteilte den Burschen,
sich sofort Schuhe anzuschaffen, doch

dachte nicht daran, daß es diesem un
möglich sei, einem solchen Befehle
nachzukommen, da er mittellos war.

Gestern wurde Cllwood wiederum
Polizeigericht vorgeführt 'und gleich

ivon Richter Sellers wiedererkannt:
, er teilte den: Richter ans Befragen
mit, daß er beim Berfuch. den richter

! lichen Befehl zu befolgen, feßgenom
! men worden sei, nämlich, als er den

'eruiai maazte, aus einem n

an der Gratiot Avcnue ein
Paar Schuhe zu stehlen. CUwood war
bester Laune und teilte dem Richter
mit, daß es ihm gleich sei, in eine
wie hohe Geldstrafe er jetzt . genom-me- n

werde, denn er besitze 8."000,
die er in einer Bank deponierte,
deren Namen und Lage er jedoch n

habe.
Richter Scllcrs erkannte, daß mit

dem Pcrstandkasien des armen
Schluckers etwas nicht in Ordnung
scin könne und schickte ihn in die
psychovatiscke Abteilung dcs städti
schen Hospitals zur Feststellung sei
nes Gesundheitszustandes.

Slödtifchc Schlittschuh,

linljiicn.

Rccreations'Kommission will deren
30 eröffnen.

Die städtische .Rccrcations5iom
Mission bat, beschlossen, eine große
Anzahl Schlittschuhbahnen über die

ganze Stadt verteilt, zn arrangieren,
damit, die städtische Jugend nicht so

weit zu "gehen' bat. um sich dem

Scklittschuhsport hugeden zu können.
Bisher wurde beschlossen, an fol-

genden Plätzen Schlittfchuhbabnen
zu eröffnen:

Northwestern . Ficld. Alkinfon
Park, Oakland und Canifs Avenuec--.

Oöratiot und Medbury Avcnues.
ambert und Burns Avenues. Eudi-co- tt

und Woodward Avenues.
Chene- - und Atwatcrstraße. Water
frian und Dir Avcnues, West Fort-straß- c

und Military Avenue. Russell
Scklüe. (Ärcusel-Schule- , West End
Avenue imd Hamilton und Taylor
Avenues.

Tie zwei große Dampfer
Iftn of Tetroit III. und City of Cle
beland III. dcr D'. S: C. Linie unter
halten täglichen Verkehr zwischen Te
troit und Buffalo, abfahrend 5 Uhr
nchm.. Central Standardzeit. Be

nhen Sie den Wasserweg" auf Jh.
rer Reise nach dem Osten. Anz,

Tcstamcntsbcstlmmttugcu
unklar.

Der verstorbene Elliott T., Slocuin
fertigte int Alter von 72 Jahren
selbst sein Testament aus. das über
ein Vermögen verfügt, desfen Wert
auf rund 8900,000 geschätzt wird.
Verschiedene in dem Dokument

Bestimmungen sind jedoch
so unklar, daß die Union Trust Eo..
die Testamentsvollsireckerin. das
Kreisgericbt um Deutung desselben

nactigesilcht bat.
So z. B. hat der Erblasser seiner

Mutler. die schon vor ihm gestorben
war, 850,000 verschrieben. Er

daß fünf Acker Land in
Monguagon Township für e

benutzt werden sollten,
aber seine Schwester, Elizabetb T.
Richols. eignet die Hälfte dieses Lan-des- .

Ter größte Teil der Hinterlass-

enschaft soll den Kindern von Elliott
Nichols und Alice und Charlotte
Ehurch zufallen und mehrere dieser
Erben haben keine Ansprüche auf ih-

ren Anteil erhoben.

Äurien ikurr Erkältung in ei
em Tage nehmt ein türkische!

Bad im Ortental Hotel. jAn,.)


